
Für die Erlangung der kantonalen Be-
rufsausübungsbewilligung muss jeder Arzt 
das Bestehen einer Berufshaftpflichtversi-
cherung vorweisen. Ausser der Höhe der 
Garantiesumme (Kanton Luzern aktuell 
CHF 3 Mio.) werden von den kantonalen 
Aufsichtsbehörden in der Regel jedoch 
keine weiteren Anforderungen gestellt.

Die nachstehenden Punkte sollen auf-
zeigen, dass es sich lohnt, den verstaubten 
Ordner mit den Policen mal wieder aus ei-
genem Antrieb zur Hand zu nehmen und 
Höhe und Deckungen der Berufshaft-
pflicht regelmässig zu hinterfragen.

Ist die Versicherungssumme 
meiner Tätigkeit noch ange-
messen?

Wurden früher noch Policen mit Versi-
cherungssummen über CHF 2 Mio. oder 
CHF 3 Mio. abgeschlossen, wird heute 
– trotz tieferer kantonaler Anforderung 
– jedem Allgemeinpraktiker zum Ab-
schluss von einer Mindestgarantiesumme 
von CHF 5 Mio. geraten. Für invasiv tätige 
Ärzte sollte gar eine Mindestsumme von 
CHF 10 Mio. vereinbart werden. Steigen-
de Gesundheitskosten und erhöhte Kla-
gefreudigkeit haben auch in der Schweiz 
zu merklich höheren Schadenersatzklagen 
geführt.

Die meisten Versicherer bieten heute 
ausserdem die Vereinbarung einer soge-
nannten Zweifachgarantie an. D.h. die 
vereinbarte Versicherungssumme steht 
Ihnen im Fall der Fälle – meist ohne Auf-
preis – pro Jahr zweimal zur Verfügung.

Sind auch meine Neben-
tätigkeiten in der Police 
aufgeführt?

In Ihrer Police finden Sie unter ande-
rem den Beschrieb Ihrer versicherten Tä-

Achtung Datenschutz!

Als Arzt haben Sie und Ihre Mitar-
beiter tagtäglich mit sensiblen Daten zu 
tun. Auch bei grösster Sorgfalt kann es 
passieren, dass höchstsensible Daten Ihre 
Praxis verlassen, ohne dass Ihnen dies 
bewusst ist. Kommt Ihre Versicherung 
für reine Vermögensschäden aus Daten-
schutzverletzungen auf? Mehrere Versi-
cherer bieten mittlerweile Hand für diese 
Schäden.

Wie bin ich nach Praxisauf-
lösung oder einem Austritt 
versichert?

Die Berufshaftpflichtversicherung sieht 
in der Regel eine Nachmeldefrist für Schä-
den vor, welche während Ihrer beruflichen 
Tätigkeit verursacht wurde, ein Anspruch 
aber erst nach Beendigung Ihrer Tätigkeit 
oder nach einem Stellenwechsel erhoben 
wird. Diese Deckung ist bei einigen Versi-
cherern jedoch explizit auf natürliche Per-
sonen beschränkt, so dass die Nachmel-
dedeckung für juristische Personen oder 
Kollektivgesellschaften keine Anwendun-
gen findet.
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tigkeiten. Stellen Sie sicher, dass auch alle 
Ihre Nebentätigkeiten aufgeführt sind. 
Wenn Sie als Allgemeinpraktiker z.B. klei-
nere Eingriffe oder Botox-Behandlungen 
ausführen, muss das unbedingt erwähnt 
werden. Ansonsten riskieren Sie im Scha-
denfall eine Ablehnung, da der Versiche-
rer argumentieren könnte, dass diese Tä-
tigkeiten nicht den «üblichen Tätigkeiten 
eines Allgemeinpraktikers» entsprechen. 

Bin ich gegen Grobfahr-
lässigkeit versichert?

Mittlerweile ebenfalls Standard ist der 
sogenannte Einredeverzicht Grobfahrläs-
sigkeit. Der Versicherer verzichtet hiermit 
gegenüber dem Kunden Grobfahrlässig-
keit einzureden, welche dem Versicherer 
gemäss VVG eine Kürzung oder Ableh-
nung der Leistungen zugesteht. Das The-
ma der Fahrlässigkeit bietet erfahrungs-
gemäss einigen Interpretationsspielraum. 
Mit der Vereinbarung dieser Zusatzde-
ckung ersparen Sie sich im Schadenfall 
mühsame Diskussionen über den Grad 
der Fahrlässigkeit, da der Versicherer so-
wieso leisten muss. Weiterhin nicht versi-
cherbar sind selbstverständlich vorsätzlich 
verursachte Schäden.

Weiterführende Anwendung 
von Arzneimitteln

Das Thema des Off lable use/unli-
censed use und compassionate use von 
Arzneimitteln ist mittlerweile auch in den 
Sprechzimmern der Allgemeinpraktikern 
angekommen. Doch bietet Ihre Berufshaft-
pflichtversicherung auch Deckung für die-
se Anwendungen? Während das Gros der 
Anbieter mittlerweile Hand bietet und die 
Deckung mittels «Besonderen Bedingun-
gen» in die Police aufnimmt, gibt es weiter 
Versicherer, die diese Anwendungen expli-
zit vom Versicherungsschutz ausnehmen.

Ihre Berufshaftpflichtversicherung – kein Sorglospaket!




